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Internet und Hypertext: Entstehung Internet und Hypertext: Entstehung 
und Entwicklungund Entwicklung

Idee eines verknüpften Dokumentsystems Idee eines verknüpften Dokumentsystems 
stammt von Bush (1945); stammt von Bush (1945); MemexMemex--SystemSystem
Übertragung der Idee auf den Übertragung der Idee auf den 
Schreibprozess (Nelson 1965)Schreibprozess (Nelson 1965)
Douglas C. Engelbert: Erstes Douglas C. Engelbert: Erstes 
funktionstüchtiges Hypertextsystemfunktionstüchtiges Hypertextsystem
Weite Verbreitung mit dem Erfolg des Weite Verbreitung mit dem Erfolg des 
WWW WWW 



Internet und Hypertext: Entstehung Internet und Hypertext: Entstehung 
und Entwicklungund Entwicklung

Einbindung von WWW in das bestehende Einbindung von WWW in das bestehende 
InternetInternet
�� Dokumentenauszeichnungssprache HTML Dokumentenauszeichnungssprache HTML 
�� WebWeb--Browser einfach zu bedienenBrowser einfach zu bedienen
�� Verbindung von Information und Verbindung von Information und 

Kommunikation im WWWKommunikation im WWW

Weiterentwicklung von HTML als Standard Weiterentwicklung von HTML als Standard 
zu XML: Verbesserung der Navigationzu XML: Verbesserung der Navigation



Hypertext: Definition und MerkmaleHypertext: Definition und Merkmale

BerkBerk & & DevlinDevlin (1991:543):(1991:543):
„(…) „(…) thethe technology of technology of nonnon--sequentialsequential readingreading and and 

writingwriting. Hypertext . Hypertext isis techniquetechnique, , datadata structurestructure, , 
and and useruser interfaceinterface. (…) A . (…) A hypertexthypertext ((oror hyperhyper--
documentdocument) ) isis an an assemblageassemblage of of textstexts, , imagesimages, , 
and and soundssounds –– nodesnodes –– connectedconnected byby electronicelectronic
links so as to form a links so as to form a systemsystem, , whosewhose existenceexistence isis
contingentcontingent uponupon thethe computercomputer. . TheThe useruser / / readerreader
movesmoves fromfrom nodenode to to nodenode byby followingfollowing
establishedestablished links links oror byby creatingcreating newnew onesones.“ .“ 



Merkmale von HypertextMerkmale von Hypertext

NichtNicht--lineare Organisationsformlineare Organisationsform
�� Daten sind auf Modulen verteilt, die durch Daten sind auf Modulen verteilt, die durch 

Verweise miteinander verknüpft sind Verweise miteinander verknüpft sind 
�� Inhalte können für heterogene Inhalte können für heterogene 

Adressatengruppen und unter verschiedenen Adressatengruppen und unter verschiedenen 
Perspektiven vermittelt werdenPerspektiven vermittelt werden

�� Partielle und selektive InformationsrecherchePartielle und selektive Informationsrecherche
�� StorrerStorrer 2004:212: „Hypertext ist nicht nur ein 2004:212: „Hypertext ist nicht nur ein 

medialer Wechsel, sondern ein qualitativer medialer Wechsel, sondern ein qualitativer 
Sprung.“Sprung.“



Merkmale von HypertextMerkmale von Hypertext

Mehrfachkodiertheit (Multimedia)Mehrfachkodiertheit (Multimedia)
�� Unterschiedliche mediale Objekte können in Unterschiedliche mediale Objekte können in 

Modulen kombiniert und durch Hyperlinks Modulen kombiniert und durch Hyperlinks 
verknüpft werdenverknüpft werden



Merkmale von HypertextMerkmale von Hypertext

Computerbasiertheit und InteraktivitätComputerbasiertheit und Interaktivität
�� Module und Links lassen sich flexibel an die Module und Links lassen sich flexibel an die 

Rezeptionssituation und Nutzerprofile Rezeptionssituation und Nutzerprofile 
anpassenanpassen

�� Potenzieller individueller, auf den Nutzer Potenzieller individueller, auf den Nutzer 
zugeschnittener Zugang zu Datenzugeschnittener Zugang zu Daten

�� Interaktivität: Spektrum an Interaktivität: Spektrum an 
InformationsangebotenInformationsangeboten



Nutzung von Hypertext zu Nutzung von Hypertext zu 
LernzweckenLernzwecken

NichtNicht--lineare Struktur des Hypertexts lineare Struktur des Hypertexts 
bedingt nichtbedingt nicht--sequentielle Verarbeitung sequentielle Verarbeitung 
der Informationen => Analogie zur nichtder Informationen => Analogie zur nicht--
linearen Informationsverarbeitung des linearen Informationsverarbeitung des 
Gehirns? Förderung der Bildung Gehirns? Förderung der Bildung 
semantischer Netzesemantischer Netze
Individualisierung der Individualisierung der 
Informationsaufnahme (Lernpfade): Lerner Informationsaufnahme (Lernpfade): Lerner 
konstruieren ihr Wissen aktivkonstruieren ihr Wissen aktiv



LernproblemeLernprobleme

DesorientierungDesorientierung
�� Fehlender Überblick über den aktuellen Fehlender Überblick über den aktuellen 

Standort, technische Probleme mit dem Standort, technische Probleme mit dem 
Informationszugriff Informationszugriff 

�� Konzeptuelle Desorientierung: Lerner kann Konzeptuelle Desorientierung: Lerner kann 
die dargebotenen Informationen nicht in die die dargebotenen Informationen nicht in die 
eigene semantische Repräsentation eigene semantische Repräsentation 
überführenüberführen



LernproblemeLernprobleme

CognitiveCognitive OverloadOverload
�� Überlastung des menschlichen Überlastung des menschlichen 

Arbeitsspeichers durch zu viele Informationen Arbeitsspeichers durch zu viele Informationen 



Didaktische ÜberlegungenDidaktische Überlegungen

LernerLerner
�� Möglichkeit des konstruktiven Möglichkeit des konstruktiven 

Wissenserwerbs; Wissenserwerbs; richrich learninglearning environmentenvironment
durch authentische Textedurch authentische Texte

�� Multikodierung: verschiedene Modalitäten von Multikodierung: verschiedene Modalitäten von 
Lernern werden angesprochen, z.B. visuelle Lernern werden angesprochen, z.B. visuelle 
und auditive Repräsentation von Lexemenund auditive Repräsentation von Lexemen

�� Möglichkeit des Möglichkeit des selbstgesteuertenselbstgesteuerten Lernens: Lernens: 
erhöhte Aufmerksamkeit, Motivationerhöhte Aufmerksamkeit, Motivation



Didaktische ÜberlegungenDidaktische Überlegungen

Lerner benötigt Schlüsselkompetenzen Lerner benötigt Schlüsselkompetenzen 
((RégnierRégnier & & GeninGenin 1999):1999):
�� AmbiguitätstoleranzAmbiguitätstoleranz
�� Fähigkeit zum Anlegen eines Wissensnetzes Fähigkeit zum Anlegen eines Wissensnetzes 
�� Fähigkeit zur Reflexion während der Aktivität Fähigkeit zur Reflexion während der Aktivität 

und rückblickende Reflexion und rückblickende Reflexion 
�� Vertrautheit mit den eigenen Vertrautheit mit den eigenen 

Lernvoraussetzungen, Lernvoraussetzungen, --vorlieben, etc.vorlieben, etc.



Didaktische ÜberlegungenDidaktische Überlegungen

LerngegenstandLerngegenstand
�� Komplexe Gegenstandsbereiche erlauben Komplexe Gegenstandsbereiche erlauben 

zahlreiche Zugangsweisen und vielfältige zahlreiche Zugangsweisen und vielfältige 
Aktivitäten Aktivitäten 

�� Authentizität des SprachmaterialsAuthentizität des Sprachmaterials
�� Kontakt mit der FremdspracheKontakt mit der Fremdsprache
�� Bedingung: Hilfe der Lehrkraft; Bedingung: Hilfe der Lehrkraft; 

Vorstrukturierung der Lernpfade Vorstrukturierung der Lernpfade 



Funktionen des Internet Funktionen des Internet 

Funktionen 
des Internet 

im FSU 

Information / 
Referenz Übung Kommunikation

produktiv rezeptiv



Information Information 

Aktualität, schnelle VerfügbarkeitAktualität, schnelle Verfügbarkeit
Authentische Materialien Authentische Materialien 
authentische Texte: authentische Texte: richrich learninglearning
environmentenvironment ((RüschoffRüschoff & Wolff 1999)& Wolff 1999)
RezeptionsRezeptions--/ Verarbeitungsstrategien/ Verarbeitungsstrategien
lernerzentriertes Arbeitenlernerzentriertes Arbeiten
interkulturelle Lernprozesse interkulturelle Lernprozesse 



WebQuestsWebQuests ((CyberenquêtesCyberenquêtes) ) 
im FSUim FSU

Dodge (1997): „A Dodge (1997): „A WebQuestWebQuest isis an an inquiryinquiry--
orientedoriented activityactivity in in whichwhich somesome oror all of all of thethe
informationinformation thatthat learnerslearners interactinteract withwith
comescomes fromfrom resourcesresources on on thethe internetinternet, , 
optionallyoptionally supplementedsupplemented withwith
videoconferencingvideoconferencing.“.“



CyberenquêtesCyberenquêtes

Internetgestützte Recherche von Internetgestützte Recherche von 
SchülerInnenSchülerInnen zu einem Thema zu einem Thema 
Vorstrukturierung durch Fragen bzw. Vorstrukturierung durch Fragen bzw. 
TasksTasks; weitere Online; weitere Online--Tools bzw. andere Tools bzw. andere 
InformationsquellenInformationsquellen
Arbeitsteilige VorgehensweiseArbeitsteilige Vorgehensweise
Förderung selbstständigen Lernens Förderung selbstständigen Lernens 
Strategien der InformationsverarbeitungStrategien der Informationsverarbeitung



Web Web InquiryInquiry ProjectsProjects

Kritik an Kritik an WebQuestsWebQuests: Recherche besteht : Recherche besteht 
nur in der Beantwortung der Lehrerfragen, nur in der Beantwortung der Lehrerfragen, 
Freiheit für eigene Lernwege findet nicht Freiheit für eigene Lernwege findet nicht 
stattstatt
MolebashMolebash (2004) unterscheidet zwischen (2004) unterscheidet zwischen 
structuredstructured inquiryinquiry, , guidedguided inquiryinquiry und und openopen
inquiryinquiry



Web Web InquiryInquiry Projects: PhasenProjects: Phasen

1.1. Thematischer AufhängerThematischer Aufhänger
2.2. Lernende formulieren FragenLernende formulieren Fragen
3.3. Lernende wählen Herangehensweisen Lernende wählen Herangehensweisen 

und Informationsquellenund Informationsquellen
4.4. Recherchephase Recherchephase 
5.5. Auswertung der RechercheergebnisseAuswertung der Rechercheergebnisse
6.6. Diskussion der Ergebnisse; neue FragenDiskussion der Ergebnisse; neue Fragen



Übung Übung 

Individualisierende Funktion: sofortiges Individualisierende Funktion: sofortiges 
lernerzentriertes Feedback, beliebig oft lernerzentriertes Feedback, beliebig oft 
wiederholbarwiederholbar
Ggf. Multimodalität Ggf. Multimodalität 
Fertigkeiten (Hören, Lesen, Schreiben) Fertigkeiten (Hören, Lesen, Schreiben) 



Kommunikation Kommunikation 

Synchrone und asynchrone Synchrone und asynchrone 
KommunikationsformenKommunikationsformen
Authentische Authentische KommunikationssituationenKommunikationssituationen
ProduktionsProduktions-- und und RezeptionsskillsRezeptionsskills und und --
strategienstrategien
persönlicher Kontakt; interkulturelles persönlicher Kontakt; interkulturelles 
LernenLernen



Phasen eines EPhasen eines E--Mail ProjektesMail Projektes
((DonathDonath 2003)2003)

Vorbereitung Austausch Evaluation



PartnersuchePartnersuche

www.epals.comwww.epals.com
www.teaching.com/ieccwww.teaching.com/iecc
www.momes.netwww.momes.net
http://www.bildhttp://www.bild--online.dk/online.dk/
www.goethe.dewww.goethe.de
www.iearn.orgwww.iearn.org
……



Mögliche Themen Mögliche Themen 

Alltag: Schulalltag, Alltag: Schulalltag, HobbiesHobbies …  …  
Meine TraumschuleMeine Traumschule
Vergleich der Regionen (Reiseführer für Vergleich der Regionen (Reiseführer für 
Jugendliche / Kinder)Jugendliche / Kinder)
Feste und Traditionen Feste und Traditionen 
Gemeinsame Literaturrezeption Gemeinsame Literaturrezeption 
La vie à … als Teil einer internationalen La vie à … als Teil einer internationalen 
Schülerzeitung Schülerzeitung 



Produkte Produkte 

Präsentationen Präsentationen 
WebseiteWebseite
FilmeFilme
SchülerzeitungSchülerzeitung
WandzeitungWandzeitung
Ausstellung / WanderausstellungAusstellung / Wanderausstellung
FilmFilm
……


